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Fortsetzung auf Seite 2.

Balkonsolaranlagen
Seit 17. Juli können die Anträge 
auf Förderung von Mini-PV-
Anlage online gestellt werden.

04 09 Stolpersteine
Am 19. September werden in 
Bleidenstadt vier Stolpersteine gesetzt.

03 Bebauungsplan 
Aartalzentrum
Bis einschließlich 14. August 
können die Planungen im Rathaus 
und online eingesehen werden.

Um junge Menschen in Taunusstein 
besser zu erreichen, startet die Stadt-
verwaltung mit Taunusstein.Hood einen 
eigenen Instagram-Kanal für Jugendli-
che. Hier stehen Themen und Angebote 
der Stadt im Fokus, die speziell für 
Taunussteinerinnen und Taunussteiner 
unter 25 Jahren interessant sind.

„Wir wollen mehr Austausch, mehr 
Beteiligung und eine bessere Informa-
tion der Jugendlichen in Taunusstein“, 
so Pressesprecherin Julia Lupp. Zwar 
folgen dem offiziellen Stadtaccount auf 
Instagram bereits rund 600 Menschen 
unter 25, allerdings werde immer wieder 
deutlich, dass die Themen und Inhalte 
nicht unbedingt bei den Jugendlichen 
ankämen. „Ziel ist es, gemeinsam jun-
gen Leuten die Schwerpunkte und die 
Formate passend für ihre Interessen 
und Fragen zu entwickeln und vor allem 
einen besseren Dialog zwischen Stadt 
und der jungen Generation zu schaffen“, 
so Lupp. „Demokratie muss man lernen 
und erleben. Jugendliche in Taunusstein 
sollen sich angesprochen und ernstge-
nommen fühlen, weil ihre Meinung und 
Ideen wichtig für eine zukunftsfähige 
Stadtentwicklung sind.“

Mehr Information führt 
zu mehr Beteiligung

Bei Beteiligungsprojekten sei immer wieder 
aufgefallen, dass Jugendlichen trotz Plaka-
ten, Posts und der Einbindung der Schulen 
nichts von den Projekten wussten und sich 
entsprechend auch nicht eingebracht haben 
oder deutlich unterrepräsentiert waren.
Dem Start des Jugendkanals war ein ge-
meinsames Projekt mit der Hochschule 
Darmstadt vorausgegangen. Die Frage: 
„Wie erreichen wir als Stadt Jugendliche 
besser?“. In einer Analyse hatten die vier 
Studentinnen des Studiengangs Online-
Kommunikation unter anderem Taunusstei-
ner Jugendliche befragt. Die Empfehlung: 
Einen spezifischen Kanal auf der Social-
Media-Plattform Instagram aufsetzen, der 
sich konkret an junge Menschen richtet, um 
sie nicht nur besser informieren zu können, 
sondern auch ihrem Wunsch nach mehr 
Mitsprache entgegenzukommen.

Gemeinsam mit Jugendlichen 
entwickelt

Die Einbeziehung der Jugendlichen hat 
schon vor dem Start des Accounts begon-
nen: Zunächst wurden Namensvorschläge 
von jungen Leuten gesammelt und dann auf 
dem städtischen Account zur Abstimmung 

gegeben – mit der Bitte nur abzustimmen, 
wenn man unter 25 Jahre alt ist. Mit dem 
Launch des Accounts konnten die Jugend-
lichen über drei Logovorschläge abstimmen. 
Die meisten Stimmen hat eine Silhouette 
Taunussteiner Merkmale erhalten – das 
Logo ziert jetzt den Instagram Account und 
soll insgesamt einen Wiedererkennungswert 
auch in der analogen Welt bieten. Optisch 
nutzt der Account das bereits etablierte 

Stadt Taunusstein startet 
Jugendkanal auf Instagram
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

als Erster Stadtrat darf ich mit großer 
Dankbarkeit und Verantwortungsbe-
wusstsein vorübergehend das Amt des 
Bürgermeisters übernehmen. Es ist mir 
eine Ehre und Herzensangelegenheit, 
mich in den kommenden Wochen voll und 
ganz darauf zu konzentrieren, die Arbeit 
der Verwaltung und den Bürgerservice 
bestmöglich für Sie zu gestalten.
Während dieser Übergangszeit möchte ich 
sicherstellen, dass unsere Stadt weiterhin 
reibungslos funktioniert und dass Ihre 
Anliegen und Bedürfnisse nicht nur gehört, 
sondern auch in der von Ihnen gewohnten 
Qualität bearbeitet werden.
Die bevorstehende Bürgermeisterwahl im 
Oktober wird ein wichtiger Meilenstein 
für unsere Stadt sein. Ich versichere Ihnen, 
dass ich alles in meiner Macht Stehende 
tun werde, um einen nahtlosen Übergang 
zu gewährleisten und die zukünftige Bür-
germeisterin oder den zukünftigen Bür-
germeister bestmöglich zu unterstützen.
Bis dahin stehe ich Ihnen jederzeit offen 
gegenüber und bin für Sie da. Ich wün-
sche Ihnen und Ihren Familien erholsame 
Ferien und eine schöne Sommerzeit.

Peter Lachmuth 
Erster Stadtrat
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Orange des Koop.Jugendzentrums, das 
sich auch im Corporate Design der Stadt 
als sogenannte Akzentfarbe wiederfin-
det. Damit soll sich das Design zwar vom 
offiziellen Stadtaccount abgrenzen, aber 
trotzdem eine Verbindung schaffen.

Kommunikation auf Augenhöhe
Aber nicht nur konkrete Beteiligungs-
projekte finden auf dem Account aktuell 
statt: Montags-Motivation, Fakten-
Freitag, Infos zu EMIL oder den Ange-
boten der Jugendpflege sind dort ebenso 
vertreten. Der Kanal unter www.insta-
gram.com/taunusstein.hood wird von 
der Dualen Studentin der Pressestelle, 
Maren Bothner, betreut. Sie ist selbst in 
Taunusstein aufgewachsen und mit 23 
Jahren Teil der Zielgruppe. Die Inhalte 
werden gemeinsam mit den städtischen 
Jugendpflegerinnen und -pflegern ent-
wickelt. Die Mitarbeitenden sollen auf 
dem Kanal sichtbarer werden, damit 
die Hemmschwelle sinkt, Angebote der 
Jugendarbeit anzunehmen.
Bereits kurz nach dem Start hatte der 
Kanal deutlich über 150 Follower. Nach 
den Ferien soll der Account über Plakate 
in Schulen, den Jugendclubs und an ande-
ren zentralen Stellen beworben werden.

Fortsetzung von Seite 1.
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Die nächste Ausgabe der

TAUNUSSTEINER 
STADTNACHRICHTEN

erscheint am 
3. September 2023 und liegt 
der „LZ am Sonntag” bei.

Redaktionsschluss ist am 
21. August 2023, bis 12 Uhr

Anzeigenschluss ist am 
25. August 2023, bis 12 Uhr

Aktuell wird an der Gestaltung des 
Außengeländes der neuen KiTa Main-
zer Allee in Wehen gearbeitet. Die 
Ideen für Spielgeräte und Ausstattung 
kamen von den Kindern der bereits 
bestehenden Gruppen.
Bis zum Start der neuen Kita Mainzer 
Allee im November gibt es bereits 
zwei Gruppen in den Kindertages-
einrichtungen „Am Schaußberg“ und 
„Kornblumenweg“, die gemeinsam mit 
ihren Erzieherinnen und Erziehern 
in den Neubau umziehen werden. 
Die 27 Kinder der beiden Gruppen 
sammelten mit Katalogen, Stiften, 
Scheren und Kleber Ideen und such-
ten sich verschiedene Spielgeräte und 
Bewegungsmöglichkeiten für ihr neues 
Außengelände aus. Daraus entstanden 
zwei Collagen mit unterschiedlichsten 
Wünschen. Diese wurden für alle 
Kinder sichtbar aufgehängt, so dass 
sich auch die Eltern ein Bild machen 
konnten.
Die Ideen der Kinder fließen nun in 
die Gestaltung des Außengeländes ein. 
Der große Wunsch der Jüngsten nach 
einer Wasserbahn zum Matschen mit 
Pumpe wird ebenso Realität, wie ein 
großes Klettergerüst aus Holz, eine 
Rutsche, Vogelnestschaukel und die 
Hochbeete zum Anpflanzen. Platz 
findet auf dem Außengelände auch ein 
Rollstuhlkarussell, auf dem auch Kin-
der mit Mobilitätseinschränkungen 

Runden drehen können, ein großzü-
giger Sandkasten mit Überdachungen 
und Freiflächen.
Markus Schneider, Leiter der neuen 
Kita Mainzer Allee, betont: „Unse-
ren pädagogischen Fachkräften ist 
es wichtig, dass sich die Kinder an 
der Neugestaltung beteiligen und 
mitbestimmen. Kinder haben ein 
Recht darauf, ihre Umgebung mitzu-
gestalten – sie haben buchstäblich eine 
andere Perspektive als Erwachsene. 
Durch ihre Ideen können sie nicht 
nur ihre Kreativität und Entschei-
dungsfähigkeiten entwickeln, sondern 

bekommen auch ein Gefühl der Zu-
gehörigkeit und Verantwortung. Nicht 
zuletzt ist es als Kinderfreundliche 
Kommune unsere Aufgabe, auch die 
Jüngsten unserer Stadtgesellschaft 
aktiv einzubinden und ihre Meinung 
ernst zu nehmen.“

Seit November 2019 ist Taunusstein 
mit dem Siegel Kinderfreundliche 
Kommune der UNICEF ausgezeichnet 
und hat sich verpflichtet, die Kinder-
rechte zu stärken und Kinder und 
Jugendliche bei allen Entscheidungen 
die sie betreffen einzubeziehen.

Kinder planen Außengelände der Kita Mainzer Allee

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de  Fa.

Wohnmobile

Wolfgang
Doehring
Daimlerstraße 11
65232 Taunusstein

Tel. 0 61 28 / 7 54 22
Fax 0 61 28 / 7 54 28
Mobil 0172 / 6 11 14 46

E-Mail:
info@metallbau-doehring.de
www.metallbau-doehring.de

Selbsthilfe.Erste Hilfe.

brot-fuer-die-welt.de

Selbsthilfe.Erste Hilfe.

brot-fuer-die-welt.de

Selbsthilfe.Erste Hilfe.

brot-fuer-die-welt.de

Selbsthilfe.Erste Hilfe.

brot-fuer-die-welt.de

Die Stadtjugendpflege hat während der 
Sommerferien einige Angebote für Ju-
gendliche aus Taunusstein geplant. Die 
gesamten Sommerferien gibt es immer 
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr 
einen Stand im Freibad mit Spiel- und 
Sportangeboten. Von Montag, 7. August, 
bis Mittwoch, 9. August, wird die Graffi-
tiaktion „Pimp my Pipe“ für Jugendliche 
auf dem Skaterpark in Bleidenstadt statt-
finden. Die Angebote sind kostenfrei, 
eine Anmeldung ist nicht notwendig. 
In verschiedenen Zeiträumen werden 

die Jugendclubs der einzelnen Stadtteile 
sowie das Jugendzentrum Koop. während 
der Sommerferien geschlossen sein. 
Geöffnet ist das Koop. wieder in den 
letzten zwei Ferienwochen, ebenso wie 
der Jugendclub Neuhof und Wingsbach. 
Der Jugendclub Orlen hat die letzten vier 
Ferienwochen geöffnet. Der Jugendclub 
Wehen ist die letzten drei Ferienwochen 
offen. Der Jugendclub Wingsbach hat die 
erste sowie letzten zwei Ferienwochen ge-
öffnet. Die Jugendclubs Bleidenstadt und 
Seitzenhahn haben nach Bedarf geöffnet.

Angebote der Stadtjugendpflege 
während der Sommerferien

Sarah Becher und Julia Schütz-Yorulmaz, Stadtjugendpflege Taunusstein.

Foto: Stadt Taunusstein
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Während der frühzeitigen Beteiligung 
der Öffentlichkeit für den Bebauungs-
plan „Aartalzentrum“ im Stadtteil 
Bleidenstadt können Bürgerinnen 
und Bürger noch bis einschließlich 
14. August die Planungen im Rathaus 
und online einsehen und Anregun-
gen abgeben. Weil es parallel zum 
Vorentwurf auch eine sogenannte 
Flächennutzungsänderung braucht, 
gibt es zwei Auslegungen für die Öf-
fentlichkeit.

Das Aartalzentrum ist in die Jahre 
gekommen. Der Grundstückseigen-
tümer, die Biskupek Scheinert Moog 
(BSM) Investorengruppe, plant den 
Großteil der Bausubstanz des Aar-
talzentrums abzureißen und durch 
Neubauten zu ersetzen. Erhalten und 
saniert sollen lediglich der sechsstö-
ckige Gebäudeteil der Hausnummer 
96 sowie der einstöckige Vorbau, in 
dem sich die Stadtbücherei befindet.
Neben einem neuen, modernen RE-
WE-Markt sind ein weiterer Markt, 
drei k leinere Ladenlokale sowie 
zusätzliche Flächen für Büros und 
Arztpraxen geplant. Zudem soll der 
hohen Nachfrage an Wohnraum in 
Taunusstein durch die Schaffung von 
bis zu 80 Wohnungen Rechnung ge-
tragen werden. Unter den Neubauten 
soll zusätzliche eine Tiefgarage für 
die Anwohner und Kunden errichtet 
werden, um die Parksituation zu opti-
mieren, einen barrierefreien Zugang 

zu den Geschäften und Praxen zu er-
möglichen und insgesamt eine höhere 
Aufenthaltsqualität auf dem Areal zu 
erreichen.

Pläne im Rathaus und 
online einsehbar

Um das Vorhaben umzusetzen, ist 
ein sogenannter Bebauungsplan nötig 
– das Verfahren läuft über die Stadt 
Taunusstein in Zusammenarbeit 

mit dem Eigentümer. Nachdem die 
Stadtverordnetenversammlung dem 
Vorentwurf in ihrer Sitzung im Juni 
zugestimmt hat, wird nun die früh-
zeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
und der Träger öffentlicher Belange 
durchgeführt. Die Planunterlagen für 
den Vorentwurf liegen während der 
Rathausöffnungszeiten im Rathaus 
der Stadt Taunusstein, Aarstraße 150, 
im ersten Obergeschoss, Raum 105a 

aus. Eine Anmeldung ist nicht notwen-
dig. Auf Wunsch wird die Planung von 
den Stadtplanern erläutert.
Der Vorentwurf des Bebauungsplans 
einschließlich Begründung, Um-
weltbericht und bereits vorliegender 
Gutachten sowie die Flächennutzungs-
planänderung können im Rathaus oder 
auf der Website der Stadt Taunusstein 
www.taunusstein.de/bebauungsplaene 
unter dem Punkt „Auslegungen“ ein-
gesehen werden. Anregungen können 
schriftlich per Post oder per E-Mail an 
Bauleitplanung@taunusstein.de oder 
vor Ort zur Niederschrift abgegeben 
werden.

Formales Verfahren 
gesetzlich festgelegt

Das Verfahren einer Bauleitplanung 
ist vom Gesetzgeber festgelegt, die 
einzelnen Verfahrensschritte wie der 
Aufstellungsbeschluss, der Vorentwurf 
sowie die beiden Beteiligungen der Öf-
fentlichkeit in der sogenannten Früh-
zeitigen Beteiligung und der Offenlage 
sind im Baugesetzbuch festgeschrie-
ben. Da hier jeweils die Einhaltung be-
stimmter Fristen und die Zustimmung 
der politischen Gremien erforderlich 
sind, dauert ein Bauleitplanverfahren 
mindestens anderthalb Jahre. Sofern 
der Vorentwurf beispielsweise wegen 
Stellungnahmen, die im Rahmen der 
frühzeitigen Beteiligung eingegangen 
sind, angepasst werden muss, kann das 
Verfahren auch länger dauern.

Bebauungsplan Aartalzentrum: Beteiligung der Öffentlichkeit

Nachdem kürzlich Risse und Schlag-
löcher in der Platterstraße in Wehen 
ausgebessert wurden, ist für 2026/27 
die grundhafte Sanierung geplant.

Dafür müssen die Ortsdurchfahrt für 
lange Zeit abschnittsweise gesperrt 
werden, der Verkehr umgeleitet und 
die Busverkehre angepasst werden. 
Parallel ist außerdem die Landesstraße 
Wilhelmstraße/Neuer Weg in der Vor-
bereitung. Hier startet die grundhafte 
Sanierung voraussichtlich 2025.

In einem gemeinsamen Konzept mit 
Hessen Mobil und der Verkehrsbehör-
de wurde festgelegt, dass die grundhaf-
te Sanierung 2026/27 starten soll. Hin-
tergrund für die langfristige Planung 
ist, dass die Sanierung mehrere Jahre 

dauern wird, weil auch der Untergrund 
und die Kanäle und Rohrleitungen 
erneuert werden.

Die Ortsdurchfahrten der Kreis- 
und Landesstraßen gehen nach dem 
Überschreiten der 30.000-Einwohner-
Grenze nach und nach an die Stadt 
Taunusstein über. Allerdings erst in 
einem entsprechend guten Zustand. 
„Die Platterstraße ist seit Jahren in 
einem schlechten Zustand und muss 
grundhaft saniert werden. Dafür ist 
Hessen Mobil zuständig, wir überneh-
men bis dahin die Instandhaltung“, 
so Pressesprecherin Julia Lupp. Bis 
zur grundhaften Sanierung werden 
deshalb die gravierenden Schäden an 
der Oberfläche provisorisch durch die 
Stadt Taunusstein behoben.

Platterstraße ausgebessert
Sanierung für 2026/27 geplant

www.bergmann-garten.de
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Nach dem finalen Beschluss des Stadtparlaments zur 
Förderrichtlinie für sogenannte Balkonsolaranlagen 
können seit Montag, 17. Juli, die Anträge auf För-
derung in Höhe von 100 Euro pro Mini-PV-Anlage 
online auf der Website der Stadt gestellt werden. Bis 
zu 400 Balkonkraftwerke sollen so in Taunusstein 
gefördert werden.

Unter www.taunusstein.de/balkonsolaranlagen-foer-
derung sind neben dem Link zum Antragsformular 
auch die Förderrichtlinie selbst sowie Hinweise zu-
sammengestellt. Alle notwenigen Daten und Unter-
lagen werden direkt im Online-Formular abgefragt.

Gefördert werden steckerfertige Solaranlagen, die 
ab dem 1. Januar 2022 gekauft wurden oder werden. 
Antragsberechtigt sind ausschließlich Privatperso-
nen mit Hauptwohnsitz in Taunusstein. Pro Haushalt 
ist eine einmalige Förderung in Höhe von 100 Euro 
möglich, solange die Fördersumme von insgesamt 
40.000 Euro nicht erschöpft ist.

Zusätzlich hat das Stadtparlament ein „Gewinnspiel“ 
beschlossen: Hierbei werden für maximal zehn 

Mini-PV-Anlagen, die 2022 und 2023 installiert und 
angemeldet wurden, die Anschaffungskosten von 
bis zu 800 Euro je Anlage komplett übernommen.

Die Gewinner werden aus allen Anträgen, die bereits 
für die Förderung bei der Stadt Taunusstein einge-

reicht wurden, und aus Mini-Photovoltaikanlagen-
Betreibern, die die Förderrichtlinien einhalten und 
sich nur für das Gewinnspiel anmelden wollen, ermit-
telt. Die reine Gewinnspielteilnahme ist von Januar 
bis Ende April 2024 möglich, sodass voraussichtlich 
im Mai 2024 die Auslosung stattfinden kann.

Balkonsolaranlagen: 
Start der Förderanträge

Alter Orler Weg 2 • Taunusstein • www.bestattungen-wortmann.de

Stefan 
Wortmann

Bestattungen 

Telefon
06128 - 93 73 93
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Alter Orler Weg 2 • Taunusstein • www.bestattungen-wortmann.de

Telefon 06128 - 93 73 93

Hausmeisterservice Bergmann
65232 Taunusstein

Objekt und Gartenpflege
06128-982793  0170-9852090

Herbstrückschnitt ?
Jetzt Termine machen !

Wir machen auch Winterdienst !
IN WEHEN UND ORLEN

Hier sind wir vor Ort und ganz nah dran. 
Angebote kostenlos und unverbindlich !

Telefon: 06128/86989 · Fax: 06128/86793 · Silberbachstraße 7
www.elektro-meffert.de

Taunusstein-Hahn  |  Aarstraße 135
 Tel.: 0 61 28 / 92 72 12

porzellan@w-schauss.de
www.spielwaren-schauss.de 

Tel.: 0 61 28 / 92 72 16
info@w-schauss.de

www.fahrrad-schauss.de

Das Fachgeschäft
in Ihrer Nähe Beratung – Service – Verkauf

Spielwaren

www.unser-umzug.de
Telefon: 06128/43843 · Kurt-Schumacher-Straße 32a · 65232 Taunusstein

Umzüge
Lagerung
Lastentaxi
Transporte
Aktenvernichtung
Haushaltsauflösung

seit 
50 

Jahren

3 % auf unsere Angebote! Gutschein-Code: 202308

Achim@steinmetz-ganser.de www.steinmetz-ganser.de

Kirchstraße 29
65321 Heidenrod-Nauroth

Achim@steinmetz-ganser.de

Tel.: 0 67 75 - 2 69
Fax: 0 67 75 - 9 81 63

www.steinmetz-ganser.de
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Am 13. Juli wurde der Kaufver-
trag über den Großteil der Fläche 
„Tiergarten“ in Taunusstein-Neuhof 
geschlossen. Ab sofort kann das for-
male Bauleitplanverfahren starten – 
das ist Voraussetzung, um Baurecht 
zu schaffen. Der Baubeginn für den 
Globus Baumarkt könnte, sofern 
alle formalen Schritte planmäßig 
ablaufen und die Baugenehmigung 
vorliegt, frühestens 2026 sein.

Rund 12.000 Quadratmeter Ver-
kaufsfläche ist auf dem Gelände an 
der Bundesstraße Richtung Idstein 
(B275) geplant, insgesamt rund 100 
Arbeitsplätze sollen am Standort 
entstehen. Bereits seit mehreren 
Jahrzehnten laufen die Planungen 
für einen neuen Baumarkt in Tau-
nusstein: Das Areal wurde bereits im 
Gesamtflächennutzungsplan sowie 
im städtischen Einzelhandelskonzept 
unter anderem als Sonderbaufläche 
für die Ansiedlung eines Baumarkts 
festgelegt.

Perspektive für Fachkräfte
Bis der Bau des Baumarkts begin-
nen kann, wird es noch einige Zeit 
dauern, denn zunächst einmal muss 
Baurecht geschaffen werden. Dazu 
wird derzeit von der Stadt ein Be-
bauungsplan für den Bereich „Tier-
garten“ aufgestellt.

„Wir haben eine zentrale, gut an-
geschlossene und damit für Bau-
marktbetreiber attraktive Lage, die 
nicht in Konflikt mit bestehender 
Wohnbebauung steht – und damit 
eine langfristige Lösung für den 
Standort“, so Pressesprecherin Julia 
Lupp. Es zeichnete sich ab, dass der 
bestehende Baumarkt in Bleiden-
stadt nicht an dem Standort bestehen 
kann. „Für uns als Stadt ist – neben 
dem Einkaufs-Angebot – wichtig, 
dass wir in der Perspektive die 
Fachkräfte aus dem Baumarkthandel 
in Taunusstein halten können und 
mit dem größeren Neubau sogar 
zusätzliche Arbeitsplätze geschaffen 
werden“, sagt Lupp.

Kaufpreis, Qualität und 
Nachhaltigkeit als Kriterien

2021 hatte die StaTa GmbH die Flä-
chenankäufe am künftigen Gewer-
bestandort „Tiergarten“ erfolgreich 
abgeschlossen. Im nächsten Schritt 
wurde ein formales Bieterverfahren 
durchgeführt: Potenzielle Interessen-
ten konnten Angebote zu Kaufpreis 
und dazugehöriger Umsetzungskon-
zeption einreichen. Wichtige Kriteri-
en waren, dass neben dem Kaufpreis 
vor allem Nachhaltigkeit sowie die 
städtebauliche Qualität überzeugen. 
Die Stadt Taunusstein hatte dafür 

ein umfassendes Anforderungsprofil 
in den Ausschreibungsunterlagen 
definiert.
Der Globus Baumarkt hat unter 
anderem eine energetisch optimierte 
Gebäudehülle unter Verwendung na-
türlicher Baustoffe, energieeffiziente 
Lüftungstechnik mit Wärmerückge-
winnung, acht E-Ladestationen mit 
hundertprozentigem Öko-Strom, 
eine moderne Photovoltaik-Anlage 
auf dem Dach zur ökologischen 
Eigenstromversorgung, Regenwas-
serrückhaltung und -nutzung für 
Gießanlagen und WC-Spülung so-
wie eine Dachbegrünung zugesagt. 
„Wir nutzen bei Baumaßnahmen 
dieser Größenordnung die Gelegen-
heit, auch in ökologischer Hinsicht 
neue Maßstäbe zu setzen“, betont 
Geschäftsführer Vertrieb Gerald 
Neumayr der Globus Fachmärkte 
GmbH & Co. KG.

Formales Verfahren läuft 
Ein Bauleitplanverfahren folgt den 
im Baugesetzbuch vorgeschriebenen 
Verfahrensschritten. Der Start ist der 
sogenannte Aufstellungsbeschluss 
für den Bebauungsplan – für das 
Areal Tiergarten wurde dieser 2021 
gefasst, um das Gesamtprojekt „An-
siedelung eines Baumarkts in Neu-
hof“ anzustoßen. Der nächste Schritt 
im Verfahren ist nun die Erarbeitung 
des Bebauungsplan-Vorentwurfs, der 
nach der Vertragsunterzeichnung 
jetzt in der zweiten Jahreshälfte re-
alisiert werden soll. Der Vorentwurf 
wird den politischen Gremien zur 
Beratung vorgestellt, anschließend 
startet die frühzeitige Beteiligung, 
bei der sich Bürgerinnen und Bürger 
über die Planung informieren können 
und Stellungnahmen zum Vorhaben 
abgeben können.

Im Baugesetz festgelegt ist anschlie-
ßend, dass der Vorentwurf auf Basis 
der Rückmeldung der Öffentlichkeit 
weiterentwickelt und den politischen 
Gremien erneut zur Beratung ge-
geben wird. Anschließend wird die 
Öffentlichkeit erneut beteiligt – erst 

danach kann die Stadtverordneten-
versammlung den Abwägungs- und 
Satzungsbeschluss fassen und der 
Bebauungsplan somit rechtskräftig 
werden. Anschließend muss Globus 
einen Bauantrag beim Rheingau-
Taunus-Kreis stellen.

Kaufvertrag für Baumarktgelände in Neuhof unterzeichnet

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
und mehr

Jetzt bei uns Verkauf von  

Taunusstein-Wehen · Aarstr. 249
(im Hof hinter Sonnenapotheke)
Telefon: 06128/982154
www.broeder-taunusstein.de
kontakt@broeder-taunusstein.de

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
und mehr

TV – VIDEO – HIFI – SAT – TELECOM – PC

Jetzt bei uns Verkauf von    Hausgeräten!

Taunusstein-Wehen · Aarstr. 249
(im Hof hinter Sonnenapotheke)
Telefon: 06128/982154
www.broeder-taunusstein.de
kontakt@broeder-taunusstein.de

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
und mehr

TV – VIDEO – HIFI – SAT – TELECOM – PC

Jetzt bei uns Verkauf von    Hausgeräten!

Taunusstein-Wehen · Aarstr. 249
(im Hof hinter Sonnenapotheke)
Telefon: 06128/982154
www.broeder-taunusstein.de
kontakt@broeder-taunusstein.de

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
und mehr

TV – VIDEO – HIFI – SAT – TELECOM – PC

Jetzt bei uns Verkauf von    Hausgeräten!

Taunusstein-Wehen · Aarstr. 249
(im Hof hinter Sonnenapotheke)
Telefon: 06128/982154
www.broeder-taunusstein.de
kontakt@broeder-taunusstein.de

Wir bieten Ihnen unter anderem:
-  eigenen Kundendienst
-  Reparaturen in eigener Werkstatt, (alle Fabrikate) 
-  Verkauf von Markengeräten, individuelle Beratung 
-  Installation und Reparatur von Antennenanlagen  

TV – HausgeräTe – Hifi – saT – Telecom

Hausmeisterservice • Grünanlagenpflege
Außenreinigung • Gebäudereinigung • Winterdienst
Technischer Gebäudeservice • Schlüsselnotdienst

Baureinigungen • und vieles mehr!

Röderweg 18 • 65232 Taunusstein
Tel. 06128 – 859 30 31 • info@taunuslux.de • www.taunuslux.de
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In Taunusstein wird zeitgleich mit der 
Wahl zum hessischen Landtag auch 
eine neue Bürgermeisterin oder ein 
neuer Bürgermeister gewählt.
Nach Amtsantritt des früheren Bür-
germeister Sandro Zehner zum neuen 
Landrat im Rheingau-Taunus-Kreis 
wird in Taunusstein ein Nachfolger 
oder eine Nachfolgerin für das Bürger-
meisteramt gesucht. Die Stadtverordne-
tenversammlung in Taunusstein hatte 
frühzeitig die Zusammenlegung der 
Bürgermeisterdirektwahl mit der Land-
tagswahl am 8. Oktober beschlossen.
Insgesamt fünf Kandidatinnen und 
Kandidaten haben haben sich bis zum 
Ablauf der Frist am 31. Juli aufstellen 
lassen. Der Wahlausschuss entscheidet 
in seiner Sitzung am 11. August über 
die Zulassung der Wahlvorschläge 
nach formalen Kriterien.

Einige Wahllokale müssen 
verlegt werden

Am 8. Oktober stehen wegen anderer 
Veranstaltungen viele Wahlräume nicht 
zur Verfügung. So ist das Bürgerhaus 
Taunus wegen der Hahner Kerb belegt 
und die zwei Urnenwahllokale müssen 
in den linken und rechten Pavillon des 
Rathauses verlegt werden. Auch die im 
Bürgerhaus üblicherweise untergebrach-
ten Briefwahllokale müssen weichen und 
die Auszählung von vier Briefwahlbe-

zirken in anderen verfügbaren Räumen 
organisiert werden. In Seitzenhahn findet 
das diesjährige Oktoberfest am Wahltag 
statt und das gewohnte Wahllokal im Bür-
gerhaus muss in das nicht barrierefreie 
alte Feuerwehrgerätehaus verlegt werden.

Das Wahlamt appelliert daher an alle 
Wahlberechtigten, sich die Angaben 
auf der Wahlbenachrichtigung genau 
anzuschauen. Bei jeder Wahl gibt es 
auch kurzfristige Veränderungen der 
Wahlräume, insbesondere zur Barri-
erefreiheit. Alle Wahllokale werden 
daher ab Ende August mit Angabe 
zur Barrierefreiheit auf der Homepage 
der Stadt Taunusstein unter www.
taunusstein.de/wahlen veröffentlicht.

Wahlbüro öffnet Ende August
Ab 28. August ist das Wahlbüro der 
Stadt Taunusstein zu den allgemeinen 
Rathausöffnungszeiten für alle Ange-
legenheiten rund um die Landtags- und 
die Bürgermeisterwahl geöffnet. Ab die-
sem Tag können Wahlscheine und Brief-
wahlunterlagen beantragt werden und 
wer möchte, kann seine Stimme bereits 
per Briefwahl auch vor Ort abgeben. 
Noch einfacher geht die Beantragung 
per Briefwahl online. Mit dem QR-Code 
auf der Wahlbenachrichtigung können 
die Briefwahlunterlagen bequem von zu 
Hause beantragt werden.

Bürgermeisterdirektwahl und 
hessische Landtagswahl am 08.10.23

Wie kann die Stadt ihren Bürgerser-
vice verbessern? Das ist die Leitfrage 
im Projekt Bürgerservice 2.0 der 
Stadtverwaltung Taunusstein. Befragt 
wurden dazu zunächst Bürgerinnen 
und Bürger, Mandatsträger sowie 
Mitarbeitende der Stadtverwaltung.
In einem moderierten Workshop 
wurden anschließend Ideen und Lö-
sungen diskutiert – jetzt geht es an 
die Umsetzung erster Maßnahmen. 
Ein Beispiel: Ab sofort werden Bür-
gerinnen und Bürger automatisch drei 
Monate vor Ablauf des Ausweises per 
Post erinnert.
Die wichtigsten Erkenntnisse der 
Bürgerbefragung sind auf der Dialog-
plattform www.gestalte.taunusstein.
de im Projekt einsehbar. Insgesamt 
waren die Befragten zufrieden mit 
dem Service ihrer Stadt. Bedarf zu 
Verbesserung wurde insbesondere 
in den Bereichen Digitalisierung, 
Informationsverfügbarkeit und Ver-

ständlichkeit sowie Atmosphäre und 
Vertraulichkeit gesehen.
„Wir setzen jetzt direkt erste Ansätze 
in die Tat um, wie beispielsweise das 
automatische Anschreiben aller, deren 
Ausweise in den nächsten drei Monate 
abläuft“, so Andreas Fischer, Leiter 
des Projekts bei der Stadt Taunusstein. 
„Damit können wir die Termindichte 
kurz vor den Ferien entzerren – das 
spart uns und den Bürgerinnen und 
Bürgern Zeit und Nerven“, sagt Fi-
scher.

Parallel zu schnell umsetzbaren Maß-
nahmen wird ein Strategiepapier als 
Leitplanken für die kontinuierliche 
Verbesserung des Bürgerservice ent-
wickelt, das dann auch langfristigere 
Maßnahmen beinhalten soll. Veröf-
fentlicht wird das Papier voraussicht-
lich im November.
Rund 350 Personen hatten an der 
Befragung teilgenommen.

Bürgerservice 2.0: Erinnerungsbrief 
zur Ausweisverlängerung

Zur Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit beginnt am 7. August die 
Deckensanierung der in der Scheider-
talstraße (L3032) im Stadtteil Wings-
bach. Die Stadt Taunusstein führt die 
Bauarbeiten in Zusammenarbeit mit 
Hessen Mobil durch.

Der Ausbaubereich der Fahrbahnde-
ckensanierung ist auf einer Gesamt-
länge von rund 550 Meter zwischen 
Ortseingang und Ortsausgang Wings-
bach geplant. Im Zuge der Sanierungs-
maßnahme erfolgt durch die Stadt 
Taunusstein der Ausbau der zwei 
Bushaltestellen und in Teilabschnitten 
die Neuanlage von Gehwegen. Für 
die Straßenentwässerung ist seitens 
Hessen Mobil in Teilabschnitten der 
Neubau eines Straßenentwässerungs-
kanals vorgesehen.

Die Verlegung eines Leerrohres 
erfolgt innerhalb des gesamten Aus-
baubereichs sowie in einem Teilab-
schnitt die Verlegung eines Straßen-
beleuchtungskabels durch die Stadt 
Taunusstein.

Seitens der Stadtwerke Taunusstein ist 
die Erneuerung von Kanalschachtabde-
ckungen vorgesehen und in Teilabschnit-
ten die Erneuerung der Wasserleitung.

Umleitung und Parkverbot
Der erste Abschnitt wird unter halb-
seitiger Sperrung erfolgen. Während 
des zweiten Bauabschnitts wird der 
Verkehr zum größten Teil über die 
alte Ortsdurchfahrt geleitet. Da dort 
die Fahrbahn schmaler ist, werden 
während der Umleitungszeit Haltever-
botsschilder aufgestellt.

Kosten der Sanierung
Die Kosten der Gesamtmaßnahme 
belaufen sich auf rund 1,6 Millionen 
Euro, wobei HessenMobil als Eigen-
tümerin den Hauptteil der Kosten 
mit rund 794.000 Euro trägt. Die 
Investitionen für die Gehwege und 
Nebenanlagen sowie dem Ausbau der 
zwei Bushaltestellen übernimmt die 
Stadt Taunusstein mit rund 560.000 
Euro. Die weiteren Kosten für den 
Austausch der Abdeckungen fallen bei 
den Stadtwerken an.

Ortsdurchfahrt Wingsbach 
wird saniert

Schalten Sie Ihre Anzeige in der

Weitere Informationen unter: 
Telefon: 06128/944-220 | anzeigen@lzsonntag.de

AKTUELL

REGIONAL

KOSTENLOS
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www.bergmann-garten.de

Am Dienstagmorgen, 19. September, 
werden in Bleidenstadt vier Stol-
persteine für die Familie Kahn vor 
der Stiftstraße 1 durch den Künstler 
Gunter Demnig gesetzt. Der Metz-
germeister Sally Kahn hatte dort sein 
Wohn- und Geschäftshaus und lebte 
dort mit seinen Kindern Rosa, Mar-
garethe und Albert. Ab Vorabend hält 
der Künstler Gunter Demnig einen 
Vortrag über das Projekt Stolpersteine 
im Gymnasium Bleidenstadt.

Der weitaus überwiegende Teil der 
Menschen, denen mit Stolpersteinen 
gedacht wird, hat den Nationalsozialis-
mus, den Rassenwahn und die Depor-
tation nicht überlebt. Auf die Familie 
Kahn traf das glücklicherweise nicht 
zu: Sally, Margarethe, Rosa und Albert 
Kahn waren rechtzeitig ausgewandert.
Der Fleischer und Viehhändler Sally 
Kahn war Obermeister der Metzge-
rinnung, hatte am Ersten Weltkrieg 
teilgenommen, war Mitglied des 
Kreistages und Geschworener beim 
Amtsgericht. Der Familienvater hatte 
zu Beginn der 1930er Jahre die Zei-
chen der Zeit zu deuten gewusst. Mit 
Hilfe der JCA (Jewish Colonisation 
Association) arbeitete Kahn an der 
Aufgabe seiner hiesigen Existenz 

und dem Aufbau einer neuen Le-
bensgrundlage. Geschäft, Haus und 
Inventar wurden verkauft. Die Familie 
fuhr nach Hamburg und bestieg dort 
am zweiten Weihnachtsfeiertag 1935 
das Auswandererschiff und kam nach 
28 Tagen Seereise in Argentinien an. 
Zusammen mit anderen Refugiados 
(Flüchtlingen) siedelten sie 700 Ki-
lometer von Buenos Aires entfernt 
inmitten vom Nichts und bauten die 
Auswandererkolonie Colonia Avigdor 
und sich selbst ein neues Leben auf.

Spendenkonto
Für die Verlegung der Stolpersteine 
und den damit verbundenen feierlichen 
Rahmen werden noch Spenden benö-
tigt. Spenden können auf das Konto 
der evangelischen Kirchengemeinde 
Wehen IBAN DE67 5109 0000 0071 
1096 07, Verwendungszweck Stolper-
steine, eingezahlt werden.
Der genaue Ablauf der feierlichen 
Verlegung wird aktuell noch mit den 
Mitgliedern der Projektgruppe abge-
stimmt. Am Vorabend, 18. September, 
18.30 Uhr, wird Gunter Demnig einen 
Vortrag im Gymnasium Taunusstein, 
Bernsbacher Straße, mit dem Titel 
„Stolpersteine – Spuren und Wege“
halten.

Gemeinschaftsprojekt Lebendige 
Erinnerungskultur

Bereits seit Jahren recherchiert der 
Museumsleiter des Museums Wehener 
Schloss, Harald Lubasch, intensiv zur 
jüdischen Geschichte und zur jüdischen 
Gemeinde in Taunusstein. Gemeinsam 
mit anderen Heimatforschern wurden 
auch die Hintergründe der vertriebenen 
und ermordeten Juden in Taunusstein 
sorgsam recherchiert. Nach dem Be-
schluss des Stadtparlaments 2021, 
werden nun jährlich Stolpersteine vor 
den letzten frei gewählten Wohnsitzen 
verlegt. Die ersten fünf Stolpersteine 
waren 2022 vor der Weiherstraße 13 in 
Wehen ins Gehwegpflaster eingelassen 
worden und gedenken dort der Familie 
Nassauer.
Die Initiative, auch in Taunusstein 
Stolpersteine zu verlegen, ging vom 
Museum im Wehener Schloss aus und 
wurde zunächst kontrovers diskutiert. 
Währenddessen wurden die vorberei-
tenden Recherchen durch das Stadtmu-
seum weitergeführt. 2021 erfolgte dann 
der Beschluss der städtischen Gremien 
zur Verlegung von Stolpersteinen 
und wird jetzt als gemeinschaftliches 
Projekt des runden Tischs „Lebendige 
Erinnerungskultur“ realisiert. Hier 
bündelt sich bürgerschaftliches Engage-

ment von Privatpersonen, Schulen, der 
Kirchengemeinden und der Lokalen 
Agenda mit dem der Stadt.

Ausstellungen und Infoportal 
des Stadtmuseums

Der Dokumentation der jüdischen 
Geschichte Taunussteins widmet sich 
insbesondere das Stadtmuseum. Bereits 
1985 wurde dort eine erste Broschüre 
zum Thema vorgelegt. Seitdem werden 
die Recherchen kontinuierlich weiter-
geführt, die Publikation erweitert und 
aktualisiert. Der historische jüdische 
Friedhof am Halberg wurde mit In-
formationstafeln vor Ort erschlossen 
und wird zu den Tagen des offenen 
Denkmals geöffnet. Die Ausstellung 
„Aus dem Stadtarchiv Taunusstein: Do-
kumente jüdischer Geschichte aus dem 
Nationalsozialismus“ wurde konzipiert 
und wiederholt präsentiert. Gegenüber 
dem ehemaligen Standort der Wehener 
Synagoge, vor dem Wehener Schloss, 
wurde 2020 eine Stele errichtet. Über 
einen QR-Code können von dort aus 
umfängliche Informationen zur jüdi-
schen Geschichte Taunussteins, insbe-
sondere der Cultusgemeinde Wehen 
abgerufen werden. Das Informations-
portal steht unter www.taunusstein.de/
synagoge zur Verfügung.

Stolpersteine für Sally, Margarethe, Albert und Rosa Kahn
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JEAN Y. KLEIN - Wanderer 
zwischen Welten
Sa, 01.07.2023 - Fr, 08.09.2023

Kunsthaus Taunusstein, Haupt-
straße 1A, Taunusstein
Sommerpause - private Führungen nach 
Absprache weiterhin möglich, Kontakt 
bitte über 0151 21 74 92 70.

SV Wehen Wiesbaden 
- Sommercamp
Mo, 07.08.2023 - Fr, 11.08.2023, 
10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, Auf 
dem Halberg,   Taunusstein

Pimp my pipe - Graffitiaktion 
an der Halfpipe Bleidenstadt
Mo, 07.08.2023, 16:00 - 20:00 Uhr

Skaterpark, Theodor-Heuss-
Straße, Taunusstein
Vom 07. bis 09.08.2023 ist eure Kreativität 
gefragt! Gemeinsam mit Graffitikünstler 
Arek habt ihr die Gelegenheit der Half-
pipe in Bleidenstadt einen neuen Look 
zu verpassen. Wir sind jeweils von 16 bis 
20 Uhr am Skaterpark. Schaut einfach 
mal vorbei!

Betreuungsgruppe "Hand in Hand"
Di, 08.08.2023, 14:30 - 18:00 Uhr

Seniorenzentrum Taunusstein, 
Lessingstraße 26-28, Taunusstein
Betreuungsgruppe der Demenzarbeit 
Taunusstein - Entlastungsangebot für 
Angehörige dienstags von 14:30 bis 
18:00 Uhr.

Pimp my pipe - Graffitiaktion 
an der Halfpipe Bleidenstadt
Di, 08.08.2023, 16:00 - 20:00 Uhr

Skaterpark, Theodor-Heuss-
Straße,   Taunusstein
Vom 07. bis 09.08.2023 ist eure Kreativität 
gefragt! Gemeinsam mit Graffitikünstler 
Arek habt ihr die Gelegenheit der Half-
pipe in Bleidenstadt einen neuen Look 
zu verpassen. Wir sind jeweils von 16 bis 
20 Uhr am Skaterpark. Schaut einfach 
mal vorbei!

Infoveranstaltung – modernes 
Ehrenamt mit wellcome
Mi, 09.08.2023, 10:30 - 11:30 Uhr

Familienzentrum MüZe Taunusstein 
e.V., Scheidertalstr. 27, Taunusstein
wellcome unterstützt Familien im ersten 
Lebensjahr nach der Geburt. Haben Sie 
Lust und Interesse sich ehrenamtlich zu 
engagieren und Familien Ihre Zeit zu 
schenken? Dann nehmen Sie an unserer 
kostenlosten Infoveranstaltung zum Eh-
renamt bei "wellcome, Praktische Hilfe 
nach der Geburt" teil.

Mittwochsgeschichten
Mi, 09.08.2023, 16:00 - 17:00 Uhr

Stadtbücherei, Aarstra-
ße 96, Taunusstein
Unter dem Titel „Mittwochsgeschichten“ 
veranstaltet die Stadtbücherei jeden Mitt-
woch um 16 Uhr eine Vorlesestunde für 
Kinder im Kindergartenalter.

Pimp my pipe - Graffitiaktion 
an der Halfpipe Bleidenstadt
Mi, 09.08.2023, 16:00 - 20:00 Uhr

Skaterpark, Theodor-Heuss-
Straße,   Taunusstein
Vom 07. bis 09.08.2023 ist eure Kreativität 
gefragt! Gemeinsam mit Graffitikünstler 
Arek habt ihr die Gelegenheit der Half-
pipe in Bleidenstadt einen neuen Look 
zu verpassen. Wir sind jeweils von 16 bis 
20 Uhr am Skaterpark. Schaut einfach 
mal vorbei!

moment! - Bewegungsangebot 
für Menschen mit Demenz 
und ihren Angehörigen
Do, 10.08.2023, 14:00 - 15:00 Uhr

Silberbachhalle Wehen, Plat-
ter Straße 13b, Taunusstein
Das Bewegungsprogramm moment! 
vereint gymnastische Mobilitätsübungen, 
Kräftigungs - und Dehnelemente mit spie-
lerischen Gedächtnisübungen und immer 
einer guten Portion Humor.

Cafe Ukraine im alten Bahnhof 
Bleidenstadt. Jeder ist willkommen.
Do, 10.08.2023, 14:00 - 17:00 Uhr

Alter Bahnhof Bleidenstadt, 
Kirchstraße 1, Taunusstein
Cafe Ukraine im alten Bahnhof Bleiden-
stadt. Jeder ist willkommen.

Wochenmarkt
Do, 10.08.2023, 14:00 - 18:00 Uhr

Dr. Peter-Nikolaus-Platz, Aar-
straße 150,  Taunusstein

After-work-Party
Fr, 11.08.2023, 18:00 Uhr

Bürgerhaus Taunus, Aar-
straße 138, Taunusstein
...für alle, die Lust haben, sich in ent-
spannter, lockerer Atmosphäre in den 
Feierabend zu tanzen.

Weinstand
Fr, 11.08.2023, 18:00 - 22:00 Uhr

Dorfplatz "Alte Schule", Schei-
dertalstraße 215, Taunusstein
Der neu gegründete "Dorfverein L(i)
ebenswer tes Wingsbach" lädt a l le 
Bürger*Innen zu einem geselligen Bei-
sammenseit bei einem Gläschen Wein vom 
Winzer ein. Für einen kleinen Imbiss ist 
auch gesorgt. Der Vereinsvorstand wird 
über die zukünftigen Aktivitäten und 
Ziele mit den Besucher*innen gerne ins 
Gespräch kommen.

Öffentliche Wanderung
So, 13.08.2023, 10:00 Uhr

Parkplatz am Friedhof Wehen
Eine Wanderung Vom Eichelberg,, über 
die Wehener Wand, dem Altenstein, bis 
zum Spitzen Stein und von dort wieder 
zurück.

Wanderung auf der 
Taunussteiner Runde
So, 13.08.2023, 10:00 - 14:00 Uhr

Parkplatz Friedhof, Taunusstein
Wanderung auf der Taunussteiner Runde.

SV Wehen Wiesbaden 
- Sommercamp
Mo, 14.08.2023 - Fr, 18.08.2023, 
10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, Auf 
dem Halberg, Taunusstein

Betreuungsgruppe "Hand in Hand"
Di, 15.08.2023, 14:30 - 18:00 Uhr

Seniorenzentrum Taunusstein, 
Lessingstraße 26-28, Taunusstein
Betreuungsgruppe der Demenzarbeit 
Taunusstein - Entlastungsangebot für 
Angehörige dienstags von 14:30 bis 
18:00 Uhr.

Mittwochsgeschichten
Mi, 16.08.2023, 16:00 - 17:00 Uhr

Stadtbücherei, Aarstra-
ße 96, Taunusstein
Unter dem Titel „Mittwochsgeschichten“ 
veranstaltet die Stadtbücherei jeden Mitt-
woch um 16 Uhr eine Vorlesestunde für 
Kinder im Kindergartenalter.

moment! - Bewegungsangebot 
für Menschen mit Demenz 
und ihren Angehörigen
Do, 17.08.2023, 14:00 - 15:00 Uhr

Silberbachhalle Wehen, Plat-
ter Straße 13b, Taunusstein
Das Bewegungsprogramm moment! 
vereint gymnastische Mobilitätsübungen, 
Kräftigungs - und Dehnelemente mit spie-
lerischen Gedächtnisübungen und immer 
einer guten Portion Humor.

Cafe Ukraine im alten Bahnhof 
Bleidenstadt. Jeder ist willkommen.
Do, 17.08.2023, 14:00 - 17:00 Uhr

Alter Bahnhof Bleidenstadt, 
Kirchstraße 1, Taunusstein
Cafe Ukraine im alten Bahnhof Bleiden-
stadt. Jeder ist willkommen.

Wochenmarkt
Do, 17.08.2023, 14:00 - 18:00 Uhr

Dr. Peter-Nikolaus-Platz, Aar-
straße 150, Taunusstein

Den Römern auf der Spur
So, 20.08.2023, 14:00 - 16:00 Uhr

Kastell Zugmantel (Parkplatz), 
Bundesstraße 417, Taunusstein-Orlen
Limes Cicerone - Gästebegleiter am Welter-
be Limes - laden zur ersten Erlebnisführung 
ein: Sonntag, 19. März um 14:00 Uhr am 
Parkplatz Zugmantel.

SV Wehen Wiesbaden 
- Sommercamp
Mo, 21.08.2023 - Fr, 25.08.2023, 
10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, Auf 
dem Halberg, Taunusstein

Betreuungsgruppe "Hand in Hand"
Di, 22.08.2023, 14:30 - 18:00 Uhr

Seniorenzentrum Taunusstein, 
Lessingstraße 26-28, Taunusstein
Betreuungsgruppe der Demenzarbeit 
Taunusstein - Entlastungsangebot für An-
gehörige dienstags von 14:30 bis 18:00 Uhr.

Blutspenden in Taunusstein-Neuhof
Mi, 23.08.2023, 15:00 - 20:00 Uhr

Aartalhalle, Ziegelhütten-
weg 7, Taunusstein

Mittwochsgeschichten
Mi, 23.08.2023, 16:00 - 17:00 Uhr

Stadtbücherei, Aarstra-
ße 96, Taunusstein
Unter dem Titel „Mittwochsgeschichten“ 
veranstaltet die Stadtbücherei jeden Mitt-
woch um 16 Uhr eine Vorlesestunde für 
Kinder im Kindergartenalter.

moment! - Bewegungsangebot 
für Menschen mit Demenz 
und ihren Angehörigen
Do, 24.08.2023, 14:00 - 15:00 Uhr

Silberbachhalle Wehen, Plat-
ter Straße 13b, Taunusstein
Das Bewegungsprogramm moment! 
vereint gymnastische Mobilitätsübungen, 
Kräftigungs - und Dehnelemente mit spie-
lerischen Gedächtnisübungen und immer 
einer guten Portion Humor.

Cafe Ukraine im alten Bahnhof 
Bleidenstadt. Jeder ist willkommen.
Do, 24.08.2023, 14:00 - 17:00 Uhr

Alter Bahnhof Bleidenstadt, 
Kirchstraße 1, Taunusstein
Cafe Ukraine im alten Bahnhof Bleiden-
stadt. Jeder ist willkommen.

Wochenmarkt
Do, 24.08.2023, 14:00 - 18:00 Uhr

Dr. Peter-Nikolaus-Platz, Aar-
straße 150, Taunusstein

Bleischter Kerb
Fr, 25.08.2023, 18:00 Uhr

Stiftshof,  Feuerwehrhof und Straße 
Am Hopfengarten, Taunusstein

Bleischter Kerb
Sa, 26.08.2023, 18:00 Uhr

Stiftshof,  Feuerwehrhof und Straße 
Am Hopfengarten, Taunusstein

Bleischter Kerb
So, 27.08.2023, 18:00 Uhr

Stiftshof,  Feuerwehrhof und Straße 
Am Hopfengarten, Taunusstein

SV Wehen Wiesbaden 
- Sommercamp
Mo, 28.08.2023 - Fr, 01.09.2023, 
10:00 - 16:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden, Auf 
dem Halberg, Taunusstein

Bleischter Kerb
Mo, 28.08.2023, 18:00 Uhr

Stiftshof,  Feuerwehrhof und Straße 
Am Hopfengarten, Taunusstein

Betreuungsgruppe "Hand in Hand"
Di, 29.08.2023, 14:30 - 18:00 Uhr

Seniorenzentrum Taunusstein, 
Lessingstraße 26-28, Taunusstein
Betreuungsgruppe der Demenzarbeit 
Taunusstein - Entlastungsangebot für An-
gehörige dienstags von 14:30 bis 18:00 Uhr.

Mittwochsgeschichten
Mi, 30.08.2023, 16:00 - 17:00 Uhr

Stadtbücherei, Aarstra-
ße 96, Taunusstein
Unter dem Titel „Mittwochsgeschichten“ 
veranstaltet die Stadtbücherei jeden Mitt-
woch um 16 Uhr eine Vorlesestunde für 
Kinder im Kindergartenalter.

www.denkmalschutz.de www.denkmalschutz.de 

www.denkmalschutz.de 

www.denkmalschutz.de 
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Spiele-Treff in Wehen

Mi, 30.08.2023, 18:30 - 21:00 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde Wehen, 
Felckenbornstraße 1, Taunusstein

"Herzliche Einladung zu einem gemütli-
chen Spieleabend für Jung und Alt! Das 
Treffen ist für alle, die gerne spielen."

moment! - Bewegungsangebot 
für Menschen mit Demenz 
und ihren Angehörigen

Do, 31.08.2023, 14:00 - 15:00 Uhr

Silberbachhalle Wehen, Plat-
ter Straße 13b, Taunusstein

Das Bewegungsprogramm moment! 
vereint gymnastische Mobilitätsübungen, 
Kräftigungs - und Dehnelemente mit spie-
lerischen Gedächtnisübungen und immer 
einer guten Portion Humor.

Cafe Ukraine im alten Bahnhof 
Bleidenstadt. Jeder ist willkommen.

Do, 31.08.2023, 14:00 - 17:00 Uhr

Alter Bahnhof Bleidenstadt, 
Kirchstraße 1, Taunusstein

Cafe Ukraine im alten Bahnhof Bleiden-
stadt. Jeder ist willkommen.

Wochenmarkt

Do, 31.08.2023, 14:00 - 18:00 Uhr

Dr. Peter-Nikolaus-Platz, Aar-
straße 150, Taunusstein

Brauseminar im 
Familienzentrum MüZe

Sa, 02.09.2023, 13:00 - 20:00 Uhr

Familienzentrum MüZe Taunusstein 
e.V., Scheidertalstraße 27,  Taunusstein

Gemeinsam ein Bier brauen und dabei 
die Grundlagen kennenlernen um selbst 
brauen zu können.

Kunsthandwerkermarkt

So, 03.09.2023, 11:00 - 18:00 Uhr

Bürgerhaus Taunus, Aar-
straße 138, Taunusstein

Ü b e r  7 0  r e g i o n a l e  u n d  ü b e r -
r e g i o n a l e  K ü n s t l e r : i n n e n  u n d 
Kunsthandwerker:innen.

Flohmarkt für Baby-, 
Kindersachen & mehr

So, 03.09.2023, 15:00 - 17:00 Uhr

Parkplatz dm-Drogeriemarkt/KiK, 
Kleiststraße 8 - 10, Taunusstein

7. öffentliche Sitzung des 
Ortsbeirates Neuhof

Mo, 04.09.2023, 19:00 Uhr

Alte Schule (Mehrzweckraum), 
Keplerstraße 7, Taunusstein-Neuhof

5. öffentliche Sitzung des 
Ortsbeirates Watzhahn

Mo, 04.09.2023, 19:30 Uhr

Feuerwehrgerätehaus (Watz-
hahn), Mehrzweckraum, Am 
Dorfplatz, Taunusstein

5. öffentliche Sitzung des 
Ortsbeirates Wingsbach

Mo, 04.09.2023, 19:45 Uhr

Bürgerhaus (Wingsbach) Gemein-
schaftsraum I, Scheidertalstraße 
215, Taunusstein-Wingsbach

Betreuungsgruppe "Hand in Hand"

Di, 05.09.2023, 14:30 - 18:00 Uhr

Seniorenzentrum Taunusstein, 
Lessingstraße 26-28, Taunusstein

Betreuungsgruppe der Demenzarbeit 
Taunusstein - Entlastungsangebot für An-
gehörige dienstags von 14:30 bis 18:00 Uhr.

5. öffentliche Sitzung des 
Ortsbeirates Hahn

Di, 05.09.2023, 19:00 Uhr

Besprechungsraum (010), EG, Rat-
haus, Aarstraße 150, Taunusstein-Hahn

Mittwochsgeschichten

Mi, 06.09.2023, 16:00 - 17:00 Uhr

Stadtbücherei, Aarstra-
ße 96, Taunusstein

Unter dem Titel „Mittwochsgeschichten“ 
veranstaltet die Stadtbücherei jeden Mitt-
woch um 16 Uhr eine Vorlesestunde für 
Kinder im Kindergartenalter.

AFTERWORK IN NEUHOF   
LÉGÈRE EVENTS

Mi, 06.09.2023, 18:00 - 22:00 Uhr

LÉGÈRE Hotel, Heinz-Hankam-
mer-Straße 2, Taunusstein

Coole Drinks - Légère Barfood - Live DJ. 
Jeden ersten Mittwoch im Monat.

5. öffentliche Sitzung des 
Ortsbeirates Wehen

Mi, 06.09.2023, 18:45 Uhr

Feuerwehrgerätehaus (Wehen), 
Schulungsraum, Taunusstein, 
Stadtteil Wehen, Mainzer Allee 22

6. öffentliche Sitzung des 
Ortsbeirates Orlen

Mi, 06.09.2023, 20:00 Uhr

Zugmantelhalle (Vereinsraum 
I), Taunusstein, Stadtteil Or-
len, Neuhofer Straße 1

moment! - Bewegungsangebot 
für Menschen mit Demenz 
und ihren Angehörigen
Do, 07.09.2023, 14:00 - 15:00 Uhr

Silberbachhalle Wehen, Plat-
ter Straße 13b, Taunusstein
Das Bewegungsprogramm moment! 
vereint gymnastische Mobilitätsübungen, 
Kräftigungs - und Dehnelemente mit spie-
lerischen Gedächtnisübungen und immer 
einer guten Portion Humor.

Cafe Ukraine im alten Bahnhof 
Bleidenstadt. Jeder ist willkommen.
Do, 07.09.2023, 14:00 - 17:00 Uhr

Alter Bahnhof Bleidenstadt, 
Kirchstraße 1, Taunusstein
Cafe Ukraine im alten Bahnhof Bleiden-
stadt. Jeder ist willkommen.

Wochenmarkt
Do, 07.09.2023, 14:00 - 18:00 Uhr

Dr. Peter-Nikolaus-Platz, Aar-
straße 150, Taunusstein

Kunst & Kids
Sa, 09.09.2023, 11:00 - 15:00 Uhr

Kunsthaus Taunusstein, Haupt-
straße 1A, Taunusstein
Spätsommerfest für Klein & Groß am 
Kunsthaus Taunusstein mit einem tollen 
Programm.

Picassos Werk in der Nachkriegszeit
Sa, 09.09.2023, 19:30 - 22:00 Uhr

Ferrutiusstube im Pfarrzentrum St. 
Ferrutius, Stiftshof 3, Taunusstein
Diavortrag mit Gunther Meder "Die 
Taube als Symbol der Friedensbewegung".

Grosser Herbst / Winter 
Abgabebasar für Kinderartikel
So, 10.09.2023, 13:00 - 15:00 Uhr

Aartalle Taunusstein-Neuhof, 
Ziegelhüttenweg, Taunusstein- 
Neuhof, Aartalhalle
 

Weltweit 
tatkräftig.
Weltweit 
tatkräftig.

Was bleibt? Mein Erbe.  
Für unsere Natur.

Ein kostenfreier Ratgeber zum Thema Testament und Engagement liegt für Sie bereit. 

Arten- und wasserreiche Flüsse, klare Seen und tiefe Wälder –  
Gedanken und Bilder nur von früher?

Helfen Sie mit, bedrohte Tierarten und Le  bensräume unserer Heimat 
auch für nachfolgende Generationen zu  schützen und den Verlust der 
Artenvielfalt zu stoppen. Geben Sie eigene Werte weiter: mit einem 
Testament zu Gunsten der  gemeinnützigen Heinz Sielmann Stiftung. 
Wir fördern Natur- und Umweltschutz sowie das Natur erleben –  
besonders für Kinder. Deshalb setzt sich die Stiftung, ganz im Sinne 
ihres Gründerpaares (dem legendären Tierfilmer Heinz Sielmann und 
seiner Frau Inge Sielmann), mit viel Leidenschaft und aller Kraft für die 
Vielfalt der Natur und ihrer Erhaltung ein. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter 05527 914 419 
www.sielmann-stiftung.de/testament
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Im Jahr 2019 feierten Taunusstein und Caldes de Monbui 
in Katalonien ihre 30-jährige Städtepartnerschaft im 
Rahmen des Bürgerfestes in Hahn. Einer Gegeneinladung 
des Bürgermeisters aus Caldes, Isidre Pineda i Moncusí, 
machte die Pandemie einen Strich durch die Rechnung.
Am 2. Juliwochenende erfolgte endlich wieder eine Reise 
in die Partnerstadt Caldes unweit der Mittelmeermetropo-
le Barcelona. Insgesamt 23 Personen aus Taunusstein und 
Umgebung im Alter von 25 bis 88 machten sich mit dem 
Flugzeug, Zug oder Auto auf den Weg. In Caldes waren 
die Gäste teils im Hotel und teils privat untergebracht. 
Für die Begegnung hatten die Vorsitzenden der Partner-
schaftsvereine Emma Garcia aus Caldes und Michael 
Wolf aus Taunusstein einige Programmpunkte vorbereitet.
So erfolgte eine Busreise in das benachbarte 
Weinanbaugebiet Penedès mit Weinprobe in 
einem familiengeführten Weingut. Anschließend 
besuchte die Gruppe das Mittelmeerstädtchen 
Sitges an der Costa del Garraf.
Vor Ort in Caldes hatten die Taunussteiner Ge-
legenheit, viele alte Freunde aus der Partnerstadt 
zu begrüßen. Insbesondere beim gemeinsamen 
abendlichen Essen auf den netten Terrassen der 
Gastronomen aus Caldes ergaben sich viele Be-
gegnungen. Bürgermeister Pineda ließ es sich trotz 
engem Terminplan nicht nehmen, die Taunusstei-
ner zu begleiten. Es folgten spontan viele private 
Einladungen an die Taunussteiner, die so die katalanische 
Gastfreundschaft genießen konnten.
Höhepunkt des Besuches der Taunussteiner war das 
Escaldàrium, ein Fest das es weltweit nur in Caldes gibt!
Das Escaldàrium beschreibt den Mytos der mit 74 °C 
zweitheißesten Quelle in Europa, die unmittelbar vor 
dem Rathaus in Caldes aus dem Boden tritt. Geschichten 
von Drachen und Hexen, umgeben von Feuer und Wasser 
werden in ein unglaubliches Spektakel umgesetzt. In 
mehreren Akten abwechselnd mit Feuerwerk und Wasser 
wird die Geschichte nacherzählt. Die „Diables de Caldes“, 
als Teufel verkleidete Menschen, gestalteten hierbei 
das fantastische Bodenfeuerwerk. Die „Bombers“, also 
die Feuerwehr sorgen zwischendurch mit abgekühltem 
Thermalwasser aus Wasserwerfern für Erfrischung. Das 
1-stündige Schauspiel wird mit mystischem Folk-Pop von 
einer Band musikalisch untermalt, eigens komponiert für 
das Escaldàrium von Ramon Solé. Das ganze Spektakel 
findet dann, eben typisch katalanisch, erst ab Mitternacht 
statt. 7000 Menschen waren auf dem Plaça Leó vor dem 

Rathaus versammelt. Weitere 3000 verfolgten das Spek-
takel auf einer Großleinwand im benachbarten Stadtpark. 
Anschließend feierten die Katalanen weiter bis in die 
frühen Morgenstunden bei Musik und Tanz.
Im Rathaus befand sich die Einsatzzentrale der Orts- und 
Landespolizei, der Feuerwehr und des Katastrophen-
schutzes. Per Drohne konnte der friedliche Verlauf der 
Veranstaltung überwacht werden. Eine solche Veranstal-
tung wäre in Deutschland leider undenkbar aufgrund der 
strengen Auslegung von Vorschriften wie Brandschutz 
und Nachtruhe.

Auch im Vorfeld des Escaldàrium erfolgten eine 
Reihe von kulturellen Veranstaltungen. Hierzu 
zählt das Escumàrium, das Schaumfest für 
Kinder. Die traditionellen Brauchtumsgruppen 
hatten einiges zu bieten: So gab es Auftritte der 
Gegantes aus Caldes, der „Großköpfe“ sowie der 
Stocktänzer, der sogenannten Bastoners. Diese 
hatten schon mehrere Auftritte in Taunussstein. 
Faszinierend waren die Vorführungen der Cas-
tellers, der Menschenturmbauer.
Einige der Taunussteiner erbrachten Carmen Pé-

rez an ihrem Grab die letzte Ehre. Pérez war die Ehefrau 
von Angel Ampurdanes, dem langjährigen Präsidenten 
des Freundeskreises Taunusstein. Sie verstarb unerwartet 
in diesem Jahr. Sie war maßgeblich verantwortlich für die 
private Unterbringung unzähliger Taunussteiner Gäste 
im Rahmen vieler Begegnungen. Sie hinterlässt auch in 
Taunusstein viele trauernde Freunde.
Nach einem langen, ereignisreichen und heißen Wochen-
ende mit vielen Erinnerungen hieß es am Montag leider 
Abschied nehmen von den katalanischen Freunden.

Feuer und Wasser: Taunussteiner besuchen das 
Escaldàrium in der Partnerstadt Caldes de Montbui

Die Kita Taunusstraße feierte am 14. 
Juli ihr Sommerfest unter dem Motto, 
“Auf dem Bauernhof da ist was los und 
alle machen mit.“ Dazu wurde die Kita 
in einen Bauernhof verwandelt.

Verschiedene Stände zum Mitmachen 
luden die Gäste zum Ausprobieren und 
Erleben ein. So gab es die Möglichkeit 
sich beim Melken an einer Melkkuh- 
und einer Ziege auszuprobieren, ein 
Schaf konnte geschoren werden, ein 
Hühnerstall konnte aufgebaut werden 

und die Schweinematschkuhle durfte 
nicht fehlen. Die Kinder und Eltern 
hatten beim Schubkarrenrennen, 
Eierlauf und den Sinnesangeboten 
viel Spaß.
Die pädagogischen Fachkräfte gestal-
teten die „Tierangebote“ so kreativ, 
dass die Kinder fast das Gefühl hatten, 
echte lebende Tiere wären anwesend. 
Eröffnet wurde das Fest durch eine 
Gesangseinlage der Kinder mit dem 
passenden Stück, „Old Mac Donald 
had a Farm“.

Kita Taunusstraße 
wird zum Bauernhof
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Senioren „aktiv“ – Programm für August 2023
Computer, wöchentlich nach vereinbarten Terminen
Malen (im Freien)  7., 14., 21. und 28. August, Treffpunkt (und bei Regentagen 
auch Veranstaltungsort): Bleidenstadt, Sport- und Jugendzentrum, 10 Uhr,“
Radfahren, Gruppe A: 3. August, Tour: Dausenau – Oberlahnstein Max-
Wiesen, 17. August, Tour: Rheinufer/Bodenheim – Oppenheim (Amiche), 
31. August, Tour: Rheingautour durch die Weinberge.�  
Gruppe B: 3. August, Tour: Gräfeneck – Weilmünster – Parkplatz: Bhf 
Gräfeneck; 17. August, Tour: Wörsdorf – Ems-Wörsbachtal,  Parkplatz 
Wörsdorf; 31.August, Tour: Hochheim – Weilbacher Kiesgruben – Parkplatz 
Hochheim. Beide Gruppen sich an beiden Tagen auf dem Parkplatz hinter 
dem Aartal-Zentrum in Bleidenstadt um 9 Uhr. 
Wandern, Gruppe A: 10. August, Treffpunkt: 9.30 Uhr, Wanderparkplatz 
Geisberg an der L3455, Abzweigung Wisper. Tour: Wisper-Trail „Wisper 
Outback“: Römergrundbach – Watzelhahn – Aubachtal – Wisper – zurück 
zum Parkplatz.�  
Gruppen B + C: 10. August, Fahrgemeinschaften zum  Parkplatz 
Laubachtal, Tour: Watzhahn – Herbachtal. 24. August, Fahrgemeinschaften  
nach Wiesbaden. Tour: Nerotal – Leichtweishöhle. Treffpunkt an beiden 
Tagen ist der hintere Parkplatz des Hahner Rewe-Centers, 9.30 Uhr, Dort 
bilden sich auch die Fahrgemeinschaften.  

***
Ausstellung, Seniorenheim in der Hahner Lessingstraße. Thema der Schau:  
„Frühling“

***
Programmänderungen jederzeit möglich.

Pressestelle: Horst Goschke, Gottfried-Keller-Straße 37,  
Taunusstein, Tel: 06128/21935, E-Mail: horst-goschke@t-online.de

Ambulanter Pflegedienst

Michael Schnellbacher
Beratung und alle Leistungen der

Grund- und Behandlungspflege

Graf-Gerlach Straße 10 Tel.: 06128/6655
65232 Taunusstein Fax: 06128/858904

Zugelassen für alle Kassen

Ihr kompetenter Pflegepartner in Taunusstein

• Stadtfahrten
• Kurierfahrten
• Flughafentransfer
• Krankenfahrten
• Ortsfahrten
• 8 Personen-Taxi

Ihr freundliches

5100 & 

TAXI
Taunusstein

06128

1212

ESWE Familien ASSIST
Damit Senioren auch im hohen Alter sicher und
selbstbestimmt in den eigenen vier Wänden
leben können. Und die Liebsten immer Bescheid
wissen, dass alles in Ordnung ist.

Weitere Informationen unter
www.eswe-familien-assist.com

In Kooperation mit:
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

„Die Tür steht offen, das Herz noch 
mehr!“ In einer alten Klosterkirche 
entdeckte ich diesen Spruch vor etli-
chen Jahren an der Wand.
Ich stellte mir vor, wie es war, wenn 
jemand abends nach langer Reise das 
Kloster erreichte. Müde, erschöpft, auf 
der Suche nach einer Unterkunft.  Und 
dann erlebte er: Hier bin ich wirk-lich 
willkommen!
Manche Klöster hatten das als Wahl-
spruch: „Die Tür steht offen, das 
Herz noch mehr!“ Mich beeindruckt 
die Haltung, die in diesem Satz zum 
Ausdruck kommt. Eine klare Bot-
schaft an je-den, der da an die Tür 
klopft. Du bist willkommen, so wie 
du gerade unterwegs bist. Wir fragen 
nicht, wer du bist, wo du herkommst, 
ob du gerade Karriere machst oder was 
du an Besitztü-mern hast. Wir freuen 
uns, dass du da bist und möchten gute 
Gastgeber für dich sein.
Dieser Satz passt auch gut als Über-
schrift für Kirchengemeinden: Hier 
bist du wil lkommen. Mit deinen 
Fragen und Themen, egal, wo du her-
kommst und was dich gerade umtreibt.
Oder als Überschrift für ein Pflege-
heim, Beratungsstellen, Sprachkurse 
oder andere Gruppen. Immer mit 
dieser Grundhaltung: Du bist hier will-
kommen. Einfach weil du Mensch bist.
Ich bin froh, dass es in unserer Gesell-
schaft offene Türen und offene Herzen 
gibt. Wir Men-schen brauchen es, dass 
andere für uns offen sind. Und wir 
können selbst offen sein für ande-re. 
Ein Mensch für den andern.

Herzlichst
Ingrid Wächter, Pfarrerin

Spieletreff
Herzliche Einladung zu einem ge-
mütlichen Spieleabend für Jung und 
Alt. Das Treffen ist für alle, die gerne 
spielen. 
Was? Gesellschafts-, Brett -, Karten-, 
Rollen - und Interaktivspiele. Eine 
Auswahl an altbekannten oder neuen 
Brett- und Kartenspielen ist vor-
handen, gerne können eigene Spiele 
mitgebracht werden. Egal was, lasst es 
uns einfach ausprobieren.
Wann? Wir treffen uns jeweils am letz-
ten Mittwoch eines Monats um 18.30 
Uhr im Gemeindehaus, auch während 
der Sommerferien! Für Spiele, Snacks 
und Getränke wird gesorgt.

Café Ferry
macht KEINE Sommerpause. Wie im-
mer am 2. Dienstag im Monat treffen 
sich nette Leute in der Ferrutiusstube 
im Pfarrzentrum Bleidenstadt zu guten 
Gesprächen, Geselligkeit, Blechku-
chen und Kaffee.
Das nächste Treffen ist am 8. August.

Wir freuen uns auf viele Gäste. Damit 
wir auch genug Kuchen für alle backen 
können, bitten wir möglichst um eine 
vorherige Anmeldung bei: Norbert 
Pfaff – Tel. 06128/41902 – ePost nor-
bert.pfaff@yahoo.it.
Übrigens: Das Team vom Café Ferry 
sucht helfende Hände zur Bewirtung 
der Gäste und Bäcker:innen für die 
Blechkuchen. Wer sich einmal im 
Quartal an nur einem Nachmittag für 
eine gute Sache einbrin-gen will, möge 
sich bitte melden.

Stamm Schinderhannes informiert
In dem laufendem Jahr hat unser 
Stamm einiges organisiert und erlebt. 
Ob es nun das Regionspfingst-lager 
am Marbach-Stausee mit über 200 
Teilnehmern, der Wölflingstag mit 
Kindern aus ganz Hessen oder das 
Sommerlager in Weilburg mit Bad 
Schwalbach war. Zudem haben wir die 
Sippe Eichhörnchen neu gegründet, 
wodurch wir mittlerweile aus drei 
Sippen mit Kindern von 10 bis 14 und 
einer Meute von 6 bis 9 bestehen. Je 
nach Alter wird dort gespielt, gebastelt, 
etwas über die Pfadfinder gelernt und 
sich auf gemeinsame Lager vorbereitet. 
Natürlich sind auch ältere willkom-
men, die unsere Führungsrunde bei 
der Organisation und Durchführung 
von Lagern unterstützen. Auch in 
Zukunft wird es spannende Aktionen 
und Lager geben, so noch in diesem 
Jahr ein Herbstlager und eine Wald-
weihnacht.

Gut Pfad 
Der Stamm Schinderhannes

Kirchweihfest Bleischter Kerb 
Die Bleischter Kerb, die an das zweite 
Weihedatum der Pfarrkirche St. Fer-
rutius im Jahr 1718 erinnert, ist das 
höchste Fest der Bleischter und jährt 
sich in diesem Jahr zum 42. Mal.
Die Kerb beginnt bereits am Freitag-
abend, dem 26. August ab 18 Uhr und 
endet am Montag, den 28. August. 
Die offizielle Eröffnung ist jedoch wie 
gewohnt am Samstag um 11 Uhr im 
Stiftshof. Die Kerb endet am Montag 
um 23 Uhr.
Unsere Kerb wird, wie in den letzten 
Jahren, im Stiftshof und im unmittel-
bar an den Stiftshof angrenzenden Be-
reich der Straße „Am Hopfengarten“ 
unter Einbeziehung des Geländes vor 
dem Feuer-wehrgerätehaus stattfin-
den. Außer den Ständen des Kirchorts 
St. Ferrutius werden die Stände des 
TSV im Stiftshof stehen. Die Stände 
der Feuerwehr und der BCG werden 

sich auf dem Gelände des Feu-erwehr-
gerätehauses verteilen. Im Bereich der 
Straße „Am Hopfengarten“ und auf 
dem Stiftshof werden auch die Stände 
der Schausteller zu finden sein.
In diesem Jahr stellt die Stadt Tau-
nusstein turnusgemäß den Kerbevad-
der. Das höchste Ehrenamt in Blei-
denstadt wird der ehemalige Bürger-
meister und jetzige Landrat Sandro 
Zehner bekleiden.
Das diesjährige Kerbeprogramm steht 
noch nicht fest und wird rechtzeitig 
bekanntgegeben.

Wir bitten Sie alle ganz herzlich um 
Mithilfe in unseren Verkaufsständen!
Melden Sie sich bitte bei Iris Gotscher 
(Tel. 9363797), die für die Einteilung 
der Helfer zuständig ist.
Wir freuen uns über jede Helferin und 
jeden Helfer, die/der zum Gelingen der 
Kerb beiträgt. Schon jetzt herzlichen 
Dank für Ihre Mithilfe.

Der Festausschuss St. Ferrutius

Flohmarkt an Bleischter Kerb
An der diesjährigen 42. Bleischter 
Kerb findet erstmals ein Flohmarkt 
statt, und zwar am Montag, 28. August 
ab 12 Uhr auf dem gesamten Ker-
begelände. Erwachsene und Kinder 
sind hierzu herzlich einge-laden. Die 
Kosten für einen Standplatz von 3 m 
Breite betragen 12 €, für Kinder ist die 
Teilnahme kos-tenlos. 
Anmeldungen bitte per E-Mail unter 
markt@bleischter-kerb.de

Familiengottesdienst in St. 
Johannes Nepomuk

Am Samstag, dem 2. September, 
um 180 Uhr feiert der Kirchort St. 
Johannes Nepomuk in Taunusstein-
Hahn eine Wort-Gottes-Feier als 
Familiengottesdienst. Im Anschluss 
daran sind alle Besucherinnen und 
Besucher wieder herzlich zu einem 
kleinen gemütlichen Dämmerschop-
pen eingeladen.

Gelobte Bleidenstadter Wallfahrt 
nach Marienthal und Nothgottes 

Wallfahren ist Erinnerung daran, dass 
Jesus mit seinen Jüngern durchs Land 
zog, aus seiner bekannten und alltäg-
lichen Welt aufbrach, um Antworten 
auf die Fragen des eigenen Lebens zu 
erfahren, um das zu finden, was den 
eigenen Alltag übersteigt.

Ein weiteres Motiv wallzufahren ist 
möglicherweise auch Buße zu tun 
oder die Suche nach Heilung an einem 
privilegierten Ort. 
Aus diesen Überlegungen heraus wird 
auch in diesem Jahr für alle Interes-
sierten wieder die traditionelle Wall-
fahrt nach Marienthal und Nothgottes 
stattfinden. 
Das Thema lautet: Bewahrung der 
Schöpfung. Demnach bietet am Sams-
tag, 2. September die katholische 
Pfarrei Heilige Familie Untertaunus 
im Klos-ter Marienthal die Wallfahrts-
messe zur gewohnten Zeit um 10.30 
Uhr an. Der eigentliche Zielort der 
Wallfahrt, Nothgottes, wird anschlies-
send nach einer Mittagspause gemein-
sam von denen, die mögen, zu Fuß 
aufgesucht. Startzeit ist gegen 13.15 
Uhr in Marienthal. Um 14 Uhr ist in 
Nothgottes eine An-dacht geplant. 
Es ist auch möglich, dass sich Fuß-
pilger ebenfalls eigenverantwortlich 
gemeinsam auf den Weg ma-chen. 
Diejenigen, die die gesamte Strecke 
von ca. 24 km von Bleidenstadt nach 
Marienthal laufen möch-ten, treffen 
sich am 2.September nachts um 3 
Uhr in der katholischen Kirche St. 
Ferrutius. Sollen es nur 12 km sein, ist 
ein Einstieg so gegen 6 Uhr auf dem 
Waldparkplatz oberhalb von Hausen 
vor der Höhe möglich. Die Fußpilger 
werden sich unterwegs an mehreren 
Stationen gedanklich mit dem Thema 
„Bewahrung der Schöpfung“ ausein-
ander setzen.
Detaillierte Fragen zur Organisation 
und zum Ablauf der „Wallfahrt“ 
werden von Norbert Weimar unter 
der Rufnummer 0176/30503581 be-
antwortet.

Kinderkirche von Herz Mariae 
Wehen macht Sommerpause

Einmal im Monat sind Kinder von 0 bis 
ca. 10 Jahren zusammen mit ihren Fa-
milien eingeladen, zur Kin-derkirche 
zu kommen. Doch jetzt ist erst einmal 
Sommerpause. Der nächste Termin 
ist dann nach den Ferien, am Sams-
tag, dem 9. September, um 10 Uhr im 
katholischen Gemeindezentrum in 
Wehen, Mainzer Allee 38.

Pfarrgemeinderatswahl 
im Bistum Limburg

Die PGR-Wahl wird in diesem Jahr 
sowohl am 25./26. November als 
Wahl im Wahllokal als auch im Zeit-
fenster vom 7. bis 22. November 
als Online-Wahl durchgeführt. Die 
Online-Wahl ersetzt die allge-meine 
Briefwahl. Briefwahl ist nur noch 
als Briefwahl auf Antrag möglich. 
Alle Wahlberechtigten erhalten eine 
Wahlbenachrichtigung mit den Zu-
gangsdaten für die Online-Wahl und 
den Öffnungszeiten der Wahllokale 
in unserer Pfarrei. Sie können damit 
selbst entscheiden, ob Sie online, mit 
Briefwahl auf An-trag oder im Wahl-

Grußwort
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Kirchlicher Veranstaltungskalender
Die im Folgenden aufgeführten Präsenzgottesdienste werden nur 

angeboten, wenn die allgemeine Infektionslage es zulässt!

05.08.	18.00 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Wort-Gottes-Feier

06.08.	09.30 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Wort-Gottes-Feier

06.08.	11.00 Uhr	� Taunussteiner Sommerkirche, Ev. 
Kirche Wehen, Gottesdienst

06.08.	11.00 Uhr	� Freikirche Taunusstein, Hahn, 
Grillgottesdienst, Pfannkuchenwiese

06.08.	11.00 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe

06.08.	11.00 Uhr	� Ev. Kirche Wehen, Gottesdienst mit der 
Folkband, Sommerkirche in Wehen

07.08.	 17.00 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Rosenkranzgebet

09.08.	17.00 Uhr	� Kath. Kirche Bleidenstadt, Wort-Gottes-Feier

10.08.	17.15 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Rosenkranzgebet

10.08.	18.00 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe

12.08.	18.00 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe

13.08.	09.00 Uhr	� Freikirche Taunusstein, Hahn, 
Frühstücksgottesdienst

13.08.	09.30 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe

13.08.	11.00 Uhr	� Taunussteiner Sommerkirche, Ev. 
Kirche Neuhof, Gottesdienst

13.08.	11.00 Uhr	� Kath. Kirche Bleidenstadt, Wort-Gottes-Feier

13.08.	11.00 Uhr	� Kirche anders, Familiengottesdienst, 
Wald-Grundstück in Neuhof, Im 
Maisel (neben Feinkost Dittmann)

14.08.	 17.00 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Rosenkranzgebet

15.08.	18.00 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe

16.08.	17.00 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe

17.08.	 17.15 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Rosenkranzgebet

19.08.	 18.00 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe

20.08.	09.30 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Wort-Gottes-Feier

20.08.	11.00 Uhr	� Taunussteiner Sommerkirche, Ev. 
Kirche Orlen, Gottesdienst

20.08.	11.00 Uhr	� Freikirche Taunusstein, Hahn, 
Grillgottesdienst, Pfannkuchenwiese

20.08.	11.00 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe

20.08.	11.00 Uhr	� Kirche anders, Familiengottesdienst, 
Wald-Grundstück in Neuhof, Im 
Maisel (neben Feinkost Dittmann)

21.08.	 17.00 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Rosenkranzgebet

23.08.	17.00 Uhr	� Kath. Kirche Bleidenstadt, Wort-Gottes-Feier

24.08.	17.15 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Rosenkranzgebet

24.08.	18.00 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe

26.08.	09.30 Uhr	 „Route 66“ Ausflug nach Bingen

26.08.	18.00 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe

27.08.	 09.00 Uhr	� Freikirche Taunusstein, Hahn, 
Frühstücksgottesdienst

27.08.	 09.30 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe

27.08.	 10.00 Uhr	� Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige 
Messe zur Bleischter Kerb

27.08.	 11.00 Uhr	� Taunussteiner Sommerkirche, Ev. 
Kirche Born, Gottesdienst

27.08.	 11.00 Uhr	� Kirche anders, Familiengottesdienst, 
Wald-Grundstück in Neuhof, Im 
Maisel (neben Feinkost Dittmann)

27.08.	 17.00 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Jugendgottesdienst

28.08.	17.00 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Rosenkranzgebet

30.08.	17.00 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Wort-Gottes-Feier

30.08.	18.30 Uhr	 Ev. Gemeindehaus Wehen, Spieletreff

31.08.	 17.15 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Rosenkranzgebet

02.09.	18.00 Uhr	� Kath. Kirche Hahn, Wort-Gottes-
Feier als Familiengottesdienst

03.09.	 09.30 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Wort-Gottes-Feier

03.09.	 10.00 Uhr	 Freikirche Taunusstein Hahn, Gottesdienst

03.09.	 11.00 Uhr	� Taunussteiner Sommerkirche, Ev. 
Christuskirche Hahn, Gottesdienst

03.09.	 11.00 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe

lokal an der Wahl teilnehmen wollen. 
Die Wahlbenachrichtigungen werden 
zentral vom Bistum verschickt. Vom 1. 
September bis zum 7. Oktober haben 
Sie die Möglichkeit, Kandidatinnen 
und Kandidaten zu benennen. Dazu 
werden Kandidatenboxen mit Flyern 
in den Kirchen aufgestellt.

Krippenausstellung am 
1. Adventswochenende

Kaum zu glauben aber wahr, in rund 4 
Monaten ist Weihnachten. Aus diesem 
Grund wollen wir schon heute auf eine 
besondere Ausstellung hinweisen. Wir, 
das sind Martina und Stefan Seuffert 
sowie Doris und Norbert Weimar, 
beginnen bereits jetzt mit den Vorbe-
reitungen einer Krippenausstellung. 
Aber was wäre eine Ausstellung ohne 
Ihre Krippe? Wir freuen uns, wenn 
Sie bereit sind auch Ihre Krippe für 
die Ausstellung zur Verfügung zu 
stellen. Die Ausstellung wird am 1. 
Adventswochenende, dem 2. und 3. 
Dezember 2023 im Saal des Pfarrzen-
trums von St. Ferrutius stattfinden. 
Damit wir gründlich planen können, 
freuen wir uns über Ihre Anmel-
dung entweder an seuffert.bleischt@
gmx.de, Tel. 06128/44969 oder an 
weimar-taunusstein@tonline.de, Tel. 
06128/947047. Wenn Sie vor der An-
meldung Fragen zu der Ausstellung 
haben, beantworten wir Ihnen diese 
sehr gerne!

Ihre Spende gibt Kindern
ein gutes Bauchgefühl.

Zu viele arme Kinder sind übergewichtig oder ernähren sich
einseitig. Für diese Kinder setzen wir uns ein. Nur mit guter

Ernährung können sich Kinder körperlich gesund entwickeln.

Spendenkonto • IBAN: DE23 1002 0500 0003 3311 11 • Bank für Sozialwirtschaft

Helfen 
Sie unter

www.dkhw.de
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(DJD). Als sogenannte Prosumer 
werden Hausbesitzerinnen und Haus-
besitzer bezeichnet, die Solarstrom 
auf dem Dach erzeugen und damit 
einen Großteil ihres Energiebedarfs 
selbst decken. In Deutschland gibt 
es elf Millionen Ein- und Zweifami-
lienhäuser, die Sonnenstrom wirt-
schaftlich produzieren könnten, sie 
bilden das Prosumer-Potenzial. Der 
"Prosumer-Index" zeigt den Stand des 
Fortschritts bei klimafreundlichen 
Technologien an. Die gute Nachricht: 
Der Index ist 2023 gegenüber dem 
Vorjahr um 22 Prozent gestiegen. 
Die schlechte Nachricht: Er liegt erst 
bei 11,6 von 100 möglichen Punkten - 
damit ist in Sachen Energiewende im 
Eigenheim noch sehr viel Luft nach 
oben. Bei voller Ausschöpfung des 
Potenzials könnten die elf Millionen 
Prosumer-Eigenheime 92 Milliarden 
Kilowattstunden Sonnenstrom im 
Jahr erzeugen.

Umstieg auf erneuerbare 
Energien könnte in 20 Jahren 

bis zu 566 Milliarden Euro 
Energiekosten sparen

 In Auftrag gegeben wurde der 
Prosumer-Report vom Ökostroman-

bieter LichtBlick, die Daten ermit-
telte EUPD Research. Der Report 
untersuchte sieben Schlüsseltech-
nologien für die Energiewende im 
Eigenheim. Am weitesten verbreitet 
sind bisher Photovoltaik-Anlagen, 
18 Prozent aller elf Millionen so-
larfähigen Häuser produzieren 
bereits Sonnenstrom. Strombetrie-
bene Wärmepumpen kommen in 
zehn Prozent der entsprechenden 
Häuser zum Einsatz. Weitere und 
weniger verbreitete Technologien 
sind Wallboxen, Heimspeicher, 
Energiemanagementsysteme und 
Elektroautos. "Die hohen Ener-
giepreise beschleunigen zwar die 
Energiewende im Eigenheim. Wir 
erleben einen Rekordzubau bei 
Solaranlagen, Wärmepumpen und 
Heimspeichern. Der Report zeigt 
aber auch: Das Prosumer-Potenzial 
wird bisher kaum ausgeschöpft. Da-
bei rechnet sich der Umstieg von Öl, 
Gas und Benzin auf selbst erzeugten 
Sonnenstrom", so LichtBlick-Spre-
cher Ralph Kampwirth. Demnach 
könnten Deutschlands Eigenheim-
besitzer je nach Entwicklung der 
Energiepreise innerhalb von 20 
Jahren zwischen 322 und 566 Milli-

arden Euro Energiekosten sparen, 
wenn sie von fossilen auf erneuerba-
re Energien umsteigen. Unter www.
lichtblick.de/prosumer2023 ist der 
Report abrufbar.

Erst ein Prozent der solarfähigen 
Häuser besitzt einen Smart Meter

 Das größte Sorgenkind beim Aus-
bau regenerativer Energien im 
Eigenheim ist bisher der Smart-
Meter-Ausbau. "Lediglich ein Pro-

zent der solarfähigen Eigenheime 
ist mit einem solchen intelligenten 
Messsystem ausgerüstet. Dabei 
sind echte Smart Meter die ent-
scheidende Schnittstelle, um das 
Prosumer-Haus intelligent mit dem 
Stromnetz zu verbinden", erklärt 
Ralph Kampwirth. Damit könnten 
Prosumer zu "Flexsumern" werden, 
ihre Energieerzeugung könnte dann 
auf mehreren Wegen in den Strom-
markt integriert werden.

Metallbau Hilz
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seit 1881 Metallbau 
140 Jahre

Qual i tä t & Kreat iv i tä t

mit Handwerks t radi t ion

Schlosserarbeiten in Stahl/Edelstahl ∙ Sonnenschutz
Fenster ∙ Türen ∙ Wintergärten ∙ Zaunanlagen

Garagentore ∙ Torautomation
Scheidertalstraße 16 ∙ 65232 Taunusstein ∙ (06128)23404

www.metallbau-hilz.de ∙ metallbau-hilz@t-online.de

Es geht voran - aber viel zu langsam
Studie: Hausbesitzer schöpfen Potenzial erneuerbarer Energien längst nicht aus

l Rohr- und Kanalreinigung
l TV-Kanalinspektion
l Renovierung u. Sanierung
l 24-Stunden-Notdienst Tel. 0 61 28 - 73 77 0

Am Wurzelbach 4 · 65232 Taunusstein
E-Mail: info@abfluss-rohr-kanal.de · Internet: www.abfluss-rohr-kanal.de

HEILHECKERHEILHECKER
Abfluss-Rohr- und Kanaltechnik GmbH

Würden alle potenziell geeigneten Häuser in Deutschland mit Solaranlagen 
ausgestattet, könnten sie 92 Milliarden Kilowattstunden Solarstrom pro Jahr 
erzeugen.� Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/altrendo images
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(DJD). 1,4 Millionen Gartenteiche 
mit Zierfischen gibt es in Deutsch-
land. Dies ist das Ergebnis einer 
aktuellen Studie des Industrie-
verbands Heimtierbedarf (IVH) 
e.V. Doch die Auswirkungen des 
Klimawandels machen sich auch 
bei den Unterwasserbewohnern 
im heimischen Biotop bemerkbar. 
Die Pflege des Gartenteichs muss 
sich daher diesen neuen Heraus-
forderungen anpassen, damit die 
feuchten Idyllen nicht aus dem 
Gleichgewicht geraten.

Sauerstoff zuführen
Te m p e r a t u r e n  j e n s e i t s  d e r 
30-Grad-Celsius-Marke sind nicht 
nur für den menschlichen Organis-
mus eine Belastung, sondern auch 
für Flora und Fauna im Garten-
teich. Je mehr die Wassertempera-
turen steigen, desto geringer wird 
der Sauerstoffgehalt im feuchten 
Element. Fische benötigen aber 
in wärmerem Wasser mehr Sau-
erstoff. Dieser Teufelskreis kann 
zum echten Überlebenskampf für 
die Tiere werden. Daher sollten 
Teichbesitzer mit nützlichen Hel-
fern wie Oxydatoren dem Teich-
wasser zusätzl ichen Sauerstoff 
zuführen. Die Geräte, die es vom 
Anbieter Söchting Biotechnik für 
unterschiedliche Biotop-Größen 
gibt, enthalten eine spezielle Sau-
erstof f lösung, die sich an der 
Spezialkeramik in Wasser und 
aktivierten Sauerstoff aufspaltet. 
Das bringt zusätzlichen Sauerstoff 
und verbessert die Wasserqualität 
entscheidend. Unter www.oxydator.
de gibt es Informationen dazu, dass 
sich diese Form des Sauerstoffs 
schneller im Wasser verteilt als 
seine gelöste Variante. Die Geräte 
können flexibel eingesetzt werden 
und arbeiten ohne Stromzufuhr 
oder Kabel.

Wasserwerte überprüfen
Bachläufe empfiehlt es sich jedoch 
während Hitzeperioden abzustellen, 
da sich darin das Wasser noch stär-
ker erwärmt. Für den Gasaustausch 
und die Reinhaltung des Wassers 
sind Pumpen mit verbundenen Fil-
terkammern sinnvoller. Auch ein 
Sonnensegel über dem Biotop kann 
für den gewünschten Schatten sor-
gen. Noch besser ist es, vorausschau-
end zu planen und den Gartenteich 

an einem Standort einzurichten, der 
höchstens vier bis sechs Stunden 
täglich von der Sonne bestrahlt 
wird. Auch Starkregen kann die 
Wasserwerte im Biotop durch die 
große Verdünnung ins Ungleichge-

wicht bringen. Daher sollten Teich-
freunde nach ergiebigem Regen 
vor allem die Karbonathärte ihres 
Teichwassers im Auge behalten und 
eventuell mit Präparaten aus dem 
Fachhandel gegensteuern.

Sommerzeit - Ferienzeit!Sommerzeit - Ferienzeit!

Auf dem kleinen Feld 34
65232 Taunusstein-Neuhof

Telefon 06128 9148-0
www.fenster-mueller.de

MODERNE FENSTER
UND TÜREN IN

GROSSER VIELFALT.
Damit bei Ihnen jederzeit ein

Wohlfühlklima herrscht.

• Komplettbäder
• Gasgeräteservice
• Spenglerarbeiten
•  Fachbetrieb für barrierefreies 

Bauen und Wohnen

Ibellstraße 29 A · 65232 Taunusstein
Telefon: 06128/6961

Klimawandel im Gartenteich
Mit rechtzeitigen Pflegemaßnahmen das Biotop im Gleichgewicht halten

 Müllberge verhindern!
Tel. 07732 9995-0  
l.duh.de/foerdern
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Je mehr die Wassertemperaturen steigen, desto geringer wird der Sauerstoffgehalt 
im feuchten Element.� Foto: DJD/Söchting Biotechnik/Getty Images/Oliver Rossi

Durch die Auswirkungen des Klimawandels benötigt der heimische Gartenteich 
besondere Pflege, um Flora und Fauna nicht zu gefährden.

Foto: DJD/Söchting Biotechnik/Getty Images/purple_queue



JETZT DEN YARIS HYBRID LEASEN UND
3,99% ZINSEN SICHERN!!!!!!

BI
S
ZU 15 JAHRE

GARANTIE¹

Toyota Easy Leasing

99 €²
mtl.

leasen

zzgl. Leasingsonderzahlung

Toyota Yaris 5-Türer TeamDeutschland: Elektrische Fensterheber vorne, 15" Stahlfelgen, Frontkollisionswarnung mit
Fußgänger- und Radfahrererkennung, Zentralverriegelung mit schlüsselintegrierter Funkfernbedienung und
Blinkerbestätigung

Kraftstoffverbrauch Toyota Yaris 5-Türer TeamDeutschland, Hybrid: 1,5-l-VVT-iE, Benzinmotor 68 kW (92 PS) und Elektromotor 59
kW (80 PS), Systemleistung 85 kW (116 PS) Stufenloses Automatikgetriebe (4x2): Kurzstrecke (niedrig): 3,1 l/100 km; Stadtrand
(mittel): 3,2 l/100 km; Landstraße (hoch): 3,7 l/100 km; Autobahn (Höchstwert): 5,2 l/100 km; kombiniert: 4,0 l/100 km; CO2-
Emissionen kombiniert: 92 g/km. Werte gemäßWLTP-Prüfverfahren. Abb. zeigt Sonderausstattung.

¹Bis zu 15 JahreGarantiemit Toyota Relax: 3 JahreNeuwagenHerstellergarantie +max. 12 Jahre Toyota RelaxAnschlussgarantie der ToyotaMotors
Europe S.A./N.V., Avenue du Bourget, Bourgetlaan 60, 1140 Brüssel, Belgien. Mit Durchführung der nach Serviceplan vorgesehenen Wartung
erhalten Sie - bis zu einer Laufleistung von 250.000 km - eine Toyota Relax Anschlussgarantie. Einzelheiten zur Toyota Relax Garantie erfahren Sie
unter www.toyota.de/relax oder bei uns im Autohaus.
²Ein Kilometerleasing-Angebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln für den Toyota Yaris 5-Türer Team Deutschland.
Anschaffungspreis: 23.428,00 €, Leasingsonderzahlung: 7.644,27 €, Gesamtbetrag: 12.396,27 €, jährliche Laufleistung: 10.000 km,
Vertragslaufzeit: 48 Monate, 48 mtl. Raten à 99,00 €. Das Leasingangebot gilt nur für Privatkunden bei Anfrage und Genehmigung bis zum
31.08.2023.

AUTOHAUS BERTRAM GMBH
Am Klingenweg 8
65396 Walluf

AUTOHAUS BERTRAM GMBH
Am Klingenweg 8 | 65396 Walluf
Tel.: 0 61 23 / 9 97 70


